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UM MÄUSEKAHLFRASS AUF FELDERN ZU
VERHINDERN, FORDERN DIE FREIEN
DEMOKRATEN EFFEKTIVERE
ARTENSCHUTZMASSNAHMEN FÜR DEN
FELDHAMSTER
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Weite  Teile   Sachsen-Anhalts  sind  aufgrund  ihrer  Bodenbeschaffenheit
"Feldhamstererwartungsland“.  Hamster  kamen  bislang  aber  kaum.  Dafür
entwickelt sich bereits  im zweiten Jahr in Folge eine riesige Mäusepopulation.
 Ausgebliebene Winter und das Verbot der Bekämpfung mittels Rodentiziden in
Feldhamstererwartungsgebieten führen dazu, dass derzeit vor allem im Süden
Sachsen-Anhalts,   etwa  im  Burgenlandkreis,  Mansfeld-Südharz  und  Saalekreis
massive Schäden in Ackerkulturen zu verzeichnen sind.  Auf Einzelschlägen im

https://fdp-harz.de/blog/tag/artenschutzmassnahmen/
https://fdp-harz.de/blog/tag/kathrin-tarricone/
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Burgenlandkreis fehlten binnen kürzester Zeit mehr als 80 % der Halme. „Um es
konkret auszudrücken, die Mäuse fressen uns derzeit unsere Lebensmittel weg.“
so Kathrin Tarricone (FDP-Landesfachausschuss für Landwirtschaft und Umwelt).
Eine vorsichtige Schätzung Anfang Juli ergab, dass auf etwa 50.000 Hektar starker
bis sehr starker Mäusebefall  vorliegt.  Erwartet wird,  dass die Schäden bis zur
E r n t e  n o c h  d e u t l i c h  s t e i g e n .
 https://www.bauernzeitung.de/agrarpraxis/ackerbau/extrembefall-mit-feldmaeus
en/

Was den Feldhamster anbelangt, ist die Einschätzung von Experten ernüchternd.
Alle bisherigen Schutzmaßnahmen haben nicht zu einer Erholung der Population
geführt. Im gesamten riesigen Verbreitungsgebiet von Belgien bis Sibirien, ist der
F e l d h a m s t e r  v o m  A u s s t e r b e n  b e d r o h t .
UCN)  https://www.feldhamster.de/feldhamster-in-seinem-gesamten-verbreitungs
gebiet-vom-aussterben-bedroht/  .

 Es bedarf also effektiverer Anstrengungen, will man die Art erhalten. Die Freien
Demokraten schlagen vor, spezielle Schutzgebiete einzurichten, in denen für die
Art  ideale  Bedingungen  (kleingliedrige  Fruchtfolge,  Schutz  vor  Beutegreifern)
geschaffen werden. Landwirte, die Flächen in den Schutzgebieten entsprechend
bewirtschaften,  bekommen  ihre  Produktionseinschränkungen  vergütet.  In
Gebieten außerhalb der Schutzgebiete können Maßnahmen, die bislang nicht zum
Erfolg  geführt  haben,  entfallen.  Landwirte  hätten  wieder  die  Möglichkeit
Rodentizide  gegen  Mäuseplagen  anzuwenden.

„Denken wir Artenschutz und Schutz von Nahrungsmitteln zusammen, entsteht
eine win-win-Situation für Mensch und Umwelt!“  drückt Kathrin Tarricone ihre
Hoffnung auf ein Umdenken aus.
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